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Seit dem 
8. Mai im 
Hungerstreik 

Solidarität mit 
Werner Braeuner 






Am 08.Mai, dem Tag der Befreiung vom deutschen 
Faschismus, trat unser Genosse Werner Braeuner in 
den unbefristeten Hungerstreik, um gegen die men¬ 
schenunwürdigen Haftbedingungen in der JVA 
Sehnde in Hannover zu protestieren. Der soziale 
und politische Gefangene wehrt sich damit mit der 
radikalsten und konsequentesten Form des Wider¬ 
stands, die ihm in seiner Situation möglich ist. Der 
Auslöser für Werners Entscheidung bis zum Letzten 
zu gehen, sind Fäkalien die sich im Knastessen der 
JVA befanden. Dies ist bei weitem nicht der erste 
Vorfall dieser Art in nieder sächsischen Knästen. Er 
fordert nun Eigen Verfügung über den Tagesverpfle¬ 
gungssatz für Gefangene (7€) um sich selber versor¬ 
gen zu können. 

Im Falle einer Zwangsernährung kündigt Werner 
in einem Schreiben vom 27.04.11 die Selbsttötung 
an, da die Zwangsernährung keine Lösung des 


Konflikts resultierend aus der jetzige Situation sei. 
Werner schreibt, dass er nichts zu verlieren habe. 
Werner ist seit 2001 eingesperrt, weil er nach der 
Streichung seiner Arbeitslosenhilfe den Chef der ört¬ 
lichen Arbeitsagentur erstach. Er sitzt nun insgesamt 
12 Jahre Haft ab, und leistet beständig Widerstand 
gegen Gefängnisleitung, Justitz und Arbeitszwang. 
So verweigert er beispielsweise den knastinternen 
Arbeitsdienst. 

Werner braucht als Antifaschist und Antikapitalist 
unser aller Unterstützung! 

"Der Feind hat größte Angst vor Widerstand im 
Knast, wenn dieser Widerstand draußen begleitet 
und unterstützt wird. Der Vorteil des Angriffs ist auf 
unserer Seite. Solidarität ist eine Waffe, setzen wir 
sie nun ein!" (Zitat, Hungerstreikerklärung Werner 
Braeuners vom 1.05.2011 


Knastkampf ist Klassenkampf! 

Freiheit für alle politischen und sozialen Gefangenen! 
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